
 

 



                                                                                                                                         

1 
 

Gesunde Lebenswelten für Menschen in schwierigen Lebenslagen in Bayern –  
Neue Möglichkeiten im Rahmen des Präventionsgesetzes 

 

 
Die Gesundheit eines Menschen wird in ho-

hem Maße durch die soziale Lage beeinflusst. 

Eine soziale Benachteiligung geht oft mit hö-

heren Gesundheitsbelastungen, geringeren 

Gesundheitsressourcen und einem riskante-

ren Gesundheitsverhalten einher. Um diese 

sogenannte gesundheitliche Ungleichheit zu 

reduzieren, müssen Maßnahmen der Präven-

tion und Gesundheitsförderung genau dieje-

nigen erreichen, die sich in sozial und gesund-

heitlich schwierigen Lebenslagen befinden 

und die bisher kaum für Angebote gewonnen 

werden konnten. 

Mit dem 2015 in Kraft getretenen Präventi-

onsgesetz wurden in den Bundesländern 

zahlreiche Prozesse angestoßen, um die ge-

sundheitliche Chancengleichheit zu verbes-

sern. In Bayern wurden zum Beispiel drei 

große Projekte gestartet: 

• Ausbau der Koordinierungsstelle Gesund-

heitliche Chancengleichheit (KGC) 

• Das Projekt Verzahnung von Arbeits- und 

Gesundheitsförderung in der kommuna-

len Lebenswelt 

• Das Programmbüro des GKV-Bündnisses 

für Gesundheit in Bayern 

Die Landeszentrale für Gesundheit in Bayern 

e. V. hat die Trägerschaft dieser Projekte 

übernommen. 

Diese Veranstaltung dient der Information 

über die Aktivitäten zur gesundheitlichen 

Chancengleichheit in Bayern und über die 

Möglichkeiten, die sich durch das Präventi-

onsgesetz eröffnet haben, in diesem Bereich 

aktiv zu werden. 

Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit 

einverstanden, dass Fotoaufnahmen der Ver-

anstaltung für die Website, soziale Medien-

kanäle sowie Publikationen genutzt werden 

dürfen. Bitte melden Sie sich bei der Regist-

rierung, sollten Sie dieser Nutzung persönlich 

widersprechen. 

 

Wir freuen uns über Rückmeldungen zu un-

serer Veranstaltung: In der Tagungsmappe 

finden Sie einen Rückmeldebogen, den Sie 

gerne ausgefüllt an der Registrierung abge-

ben können. 

Für eine individuelle Kontaktaufnahme durch 

uns können Sie Ihre Visitenkarte in die bereit-

gestellte Box an der Registrierung werfen. 

Bitte geben Sie auf Ihrer Karte auch an, an 

welchem Projekt Sie interessiert sind (KGC, 

Verzahnung von Arbeits- und Gesundheits-

förderung in der kommunalen Lebenswelt 

oder Programmbüro des GKV-Bündnisses für 

Gesundheit in Bayern).

Hintergrund 

Fotoaufnahmen 

Ihre Meinung ist uns wichtig 

Kontaktaufnahme 
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14:00 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee 

14:30 Uhr Begrüßung 
Andrea Wolff 

14:45 Uhr Gesundheitliche Chancengleichheit – Zusammenhänge zwischen sozialer Lage und Gesundheit 
Kathrin Steinbeißer 

15:15 Uhr Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt – Praktische Erfahrungen mit Präventi-
onsangeboten für (Langzeit)Arbeitslose in Bayern 
Amelie Fürbeck, Sarah Ilgner und Vertreterinnen bayerischer Jobcenter 

16:15 Uhr Kaffeepause 

16:45 Uhr Die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern – Unterstützungsstruktur für die Arbeit vor Ort 
Carina Steidle, Carolin Bosch, Kathrin Steinbeißer, Vertreterinnen und Vertreter des Projekts „Stark durch Bewegung“ sowie 
der Aktionsgruppen „Gesundes Altern in der Oberpfalz“ 

17:55 Uhr Das Kommunale Förderprogramm des GKV-Bündnisses für Gesundheit – Neue Unterstützungsangebote der gesetzlichen 
Krankenkassen zur Stärkung der kommunalen Prävention und Gesundheitsförderung 
Regina Köpf 

18:20 Uhr Zusammenfassung 
Andrea Wolff 

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung 

Moderation: Rita Wüst 

Programm 


